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ein filmpoem über einen Kontinent bei nacht, eine 

verdämmernde und gleichzeitig hoch angespannte Kultur, 

ein „abendland“, das sich – oft etwas selbstbesessen – 

als Gipfelpunkt der menschlichen Zivilisation sieht und 

gleich zeitig als dienstleistungsgesellschaft sehr pragma-

tisch vor sich hin wuchert: nikolaus Geyrhalter sieht sich 

um in einem Paradies, in dem das beschützen auf ganz 

verschiedene weise verstanden wird.

nachtarbeit gegen selbstvergessene abendliche ablen-

kung, geburt und Tod, fragen, die im Halbdunkel einer 

 antwort harren, sprachen gewirr, nachrichtenroutine und 

politische  verhandlungen – dies alles in Bilder gefasst, auf 

deren Detail-Reichtum man sich einlassen muss. 

je länger man ein Wort ansieht, desto ferner sieht es 

zurück: aBenDLanD.

„eigentlich muss es das Paradies sein: 

ein fleck auf der erde reich an Ressourcen, klimatisch 

begünstigt und besiedelt von men schen, die diese ge-

schenke geschickt zu ihrem  vorteil zu nutzen wissen. Die 

Überzeugung, dass sich unter diesen umständen eine 

überlegene Kulturform entwickeln muss, hat die Bewohner 

dieser gegend lange beflügelt und hallt bis in die gegen-

wart, und tatsächlich scheint das Leben auf diesem stück 

erde begehrenswert: man lebt in Reichtum und sicher heit, 

ist medizinisch gut versorgt und im fall der fälle auch 

sonst sozial abgesich ert. Hier wird man nicht verhungern, 

nicht schon mit 40 jahren sterben und muss  gegenwärtig 

weder Krieg noch politische  verfolgung befürchten.

Dieses privilegierte Leben funktioniert nur auf dem Prinzip 

der exklusivität, des nicht-Teilens und nicht-Teilhaben-

Lassens, einfach schon deswegen, weil sich das res-

sourcenmäßig rein rechnerisch nicht ausgehen kann. am 

ende des Paradieses steht deshalb ein unüberwindbarer 

elektrischer zaun.

Wer im Paradies lebt, muss gut darauf aufpassen. ein film 

über europa am anfang des 21. jahrhunderts.“
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